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Stand 6
Genehmigungsfähiger Haushalt
- Maßnahmenkatalog zur Reduzierung der 

Haushaltslücke

Informations-/Dialogangebot zu:
- Maßnahmenorientierte mittelfristige

Potenzialfelder
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Ergebnisse der Klausurtagung des Gemeinderates am 
21.05.2010

Matrix: Beschlüsse und Empfehlungen zu den Umsetzungsaufträgen an den 
Bürgermeister / die Verwaltung

1 Gesamtstrategie
Kommunale Entwicklung 2020

2 Stadtteilübergreifendes Denken
und Entscheiden

3 Verbindliches Stadtleitbild
Gernsbach 2020

4 Konzentration auf Pflichtaufgaben 
und Standortfaktoren

5 Stabile Kommune mit
stabilen Familienanteil

Strategische Zielfelder SprecherSPDFBVG CDU

Erhalt unechte 
Teilortswahl

lgfr. Abschaff. 
unechte Teilorts-

wahl
Erhalt unechte 
Teilortswahl

Einzelfall-
entscheidung

Erhalt unechte 
Teilortswahl

Konkurrenz zu 
Ziel 7



320.07.2010        Dieter Knittel

Ergebnisse der Klausurtagung des Gemeinderates am 
21.05.2010

Matrix: Beschlüsse und Empfehlungen zu den Umsetzungsaufträgen an den 
Bürgermeister / die Verwaltung

6 Zukunftsorientierte
Seniorenpolitik

7 Anpassung der sozialen und
technischen Infrastrukturen

8 Stärkung Bürgerschaftliches
Engagement

9 Förderung von Wirtschaft
und Arbeit

10 Finanzielle Handlungsspielräume
und Konsolidierung Haushalt

Strategische Zielfelder SprecherSPDFBVG CDU

Einzelfall-
entscheidung

Altern. Betrei-
bermodelle

Vermeidung. 
Doppel-

potenziale

Einzelfall-
entscheidung
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Ergebnisse der Klausurtagung des Gemeinderates am 
21.05.2010 zur Stabilisierung der kommunalen Finanzen

Überleitung der Vorschläge der Verwaltung zu den Rückmeldungen der 
Klausurteilnehmer (Fraktionen und PGS)

2011 2014 ≥ 2015 ges. Verwalt. Bauhof
(in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€)

Auflösung Ortschaftsverf. 81,1 81,1 81,1 81,1 49,2  -
Aufgabe unechte Teilortswahl 44,0 13,2 13,2 13,2 13,2  -
Verzicht des städt. Engage-
ments am Altstadtfest 50,0 52,0 26,0 26,0 ? 22,0

Integration GS Obertsrot in 
Hilpertsau 20,0 20,0 20,0 20,0  -  -

Integration GS Reichental in 
Hilpertsau 16,0 16,0 16,0 16,0 6,0  -

Verzicht auf Schülerbeförd. 
Lautenbach 6,0 6,0 6,0 6,0  -  -

Integration Kiga Lautenbach in 
Scheuern 107,0 107,0 107,0 107,0 91,0  -

Schließung Ortsteilbäder / Alt. 
Betriebsmodelle 125,0 125,0 125,0 125,0 107,0

Alternatives Betreibermodell 
Igelbachbad 30,0 30,0 30,0 30,0 30,0  -

Einsparpotenzial              
Sach- u. Personalkosten

davon 
Personalkosten

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt

Vorschlag der Verwaltung

Grobschätz-
ung 21.5.10 

Feinermitt-
lung 1.6.10

anteiligErgebnis der Klausurtagung
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Ergebnisse der Klausurtagung des Gemeinderates am 
21.05.2010 zur Stabilisierung der kommunalen Finanzen

2011 2014 ≥ 2015 ges. Verwalt. Bauhof
(in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€)

Schließung Keltern 5,0 5,0 5,0 5,0  -  -
Kürzung Zuschüsse 
Kulturpflege 10 % 13,0 13,0 13,0 13,0  -  -

Verzicht auf Seniorennach-
mittage 13,0 13,0 4,0 4,0 2,0  -

Reduzierung Weihnachts-
beleuchtung 10,0 10,0 10,0 10,0  - 10,0

Reduzierung Pflegestandard 
Parkanlagen 20 % 30,0 100,0 100,0 100,0  - 100,0

Neuordnung Grundbuchwesen
150,0 150,0 150,0 150,0 211,0

Effizienzsteigerung Bauhof 210,0 119,0 119,0 119,0
Effizienzsteigerung Kernverw. 800,0 348,0 348,0 348,0
 Summe 1.710,1 1.208,3 58,0 485,1 630,2 1.173,3 509,4 132,0

davon 
Personalkosten

Einsparpotenzial                         
Sach- u. Personalkosten

Maßnahmen zur Reduzierung 
der Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt

Vorschlag der 
Verwaltung
Grobschätz-
ung 21.5.10 

Feinermitt-
lung 1.6.10

Ergebnis der Klausurtagung anteilig

Überleitung der Vorschläge der Verwaltung zu den Rückmeldungen der 
Klausurteilnehmer (Fraktionen und PGS)
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Ergebnisse der Klausurtagung des Gemeinderates am 
21.05.2010 zur Stabilisierung der kommunalen Finanzen

Überleitung der Vorschläge der Verwaltung zu den Rückmeldungen der 
Klausurteilnehmer (Fraktionen und PGS)

2011 2014 ≥ 2015 ges.

(in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€) (in T€)

Steigerung der Einwohnerzahl auf 14.800 150,0 150,0 50,0 100,0 150,0
Steigerung sozialversicherungspflichtiger 
Arbeitsplätze auf 3000 ? ? ? ? ? ?

Bindung abfließender Kaufkraft (+10 %)  ? ? ? ? ? ?
Erwirtschaftung von Zielkostendeckungs-
beiträgen für Infrastruktureinrichtungen 120,0 137,5 77,5 60,0 137,5

 Summe 270,0 287,5 77,5 110,0 100,0 287,5

Potenziale zur Erhöhung der Einnahmen im 
Vermögenshaushalt
Verkauf von Baugrundstücken 01) 01)

Verkauf von bebauten Grundstücken2) 120 01)

Initiativen zur Erhöhung der Einnahmen     
im Verwaltungshaushalt

Ergebnis der KlausurtagungVorschlag der Verwaltung
Grobschätz-
ung 21.5.10 

Feinermitt-
lung 1.6.10

? = aktuell nicht ermittelbar
1) bereits im Planansatz enthalten         2) ohne Beschlüsse zur Strategie der Wohnungswirtschaft
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2011 2014

Haushaltslücke                
mittelfristige Finanzplanung alt    
(Nettoinvestitionsrate)

-1.693 T€ -1.747 T€

Verbesserungspotenziale
   Einnahmen 77 T€ 110 T€
   Ausgaben 58 T€ 485 T€

Haushaltslücke                
mittelfristige Finanzplanung neu  

-1.558 T€ -1.152 T€

Potenziale zur Stärkung der Ertragskraft des Verwaltungshaushalts         
- Vorschläge der Verwaltung und Auswirkung auf Haushaltslücke 2011-2014

Die Umsetzung der Ergebnisse aus der Klausur zur Stabilisierung der 
kommunalen Finanzen reichen bei weitem nicht aus, einen genehmigungsfähigen 
Haushalt zu erstellen
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